
ImtsblaR M AmbllcherHeitnug.
Samstag den N R. Mai A 8 V I .

Z. 147. a ( l ) Nr. 4 l .
K u l» dma ch u n ss.

Zlir Aufnahme der stenographischen Berichte
über die Verhandlungen des ersten krainischen
Landtages mußten in Ermanglung hierortiger
befähigter Ind iv iduen , Stenographen vom Wie-
ner-Zelttral-Vereine verwendet werden, ein Um-
stand der offenbar größere Kosten verursacht,
als wenn derartige Kräfte hier vorhanden ge-
gew^V,, wären.

l im diescn Mehraufwand zu vermeiden und
um die Möglichkeit herbeizuführen, fortwährend
Stenographen auch zur Verwendung bei andern
in Aussicht stehenden Verhandlungen zur D i s -
position zu haben, erachtet der gefertigte Lan-
desausschuß cs für zweckmäßig, den Eifer zur
Theilnahme an dem Unterrichte in der Steno-
graphie, welchen Herr v. Fritsch am hierorligen
Gymnasium ertheilt, durch gegenwärtige Kund-
machung mit dem Veisahe anzuregen, daß bei
Verleihungen von Dicnstesstlllen vorzugsweise
auf die Kenntniß der Stenographie Rücksicht
genominen werden wird.

Vom krain. Landesausschusse.
Laidach am 4. Mai »tt5l.

Z. I4tt7 ä " ( I ) " Nr^5485
Konkurs Kundmachung.

Zu besetzen ist: eine Forstwanstclle l .
Klasse ,m Görzer Forstamtäbezirke, mit der
Löhnung jahrlicher 210 f l , dem V,zugc eines
Duartiergeldes jährlicher 2 l si und 4 Klafter
Holz, und eventucl eine Forstwartstelle l t .
^lassc, mit der Löhnung jährlicher l57 fl. 5tt kr.
"nd den obigen Bezügen,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachwcisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisse, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltens, der
blöherigen Dienstleistung, dann der Kenntniß
des Lesens und Schreibens und des Forstwe-
sens, unter Angabe, ob und in welchem Grade
sle mit einem Beamten oder Diener des k. k.
Forstamtcs in Görz verwandt oder verschwä-
gert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bei der k. k. Finanz-Vezirks-Derektion ill Triest
Zinnen vier Wochen einzubringen.

K. k. Finanz - Landes - Direktion.
^ Graz am 2 ^ A p n ^ ! « U l ,

3- l 4 4 ? ^ (3) N r ^ Ä ^ U .

K o n k u r s e .
Eine Kontrollorsstelle beim Postamte in

^ ien mit dem Gehalte jahrl. l4?<> fl., cven-
!̂ >el l2«U oder l<15»tt fl., einem Ouartiergelde
lährl. 252 fl. und gegen Erlag einer Kaution
ün Gehaltsbetrage, ist zu besetzen.

Gesuche sind, insbesondere unter 3?achweisung
ber erforderlichen Fachkenntnisse, bis 2:i. Mai
^ I . bci der Postdirektion in Wien einzubringen.

Eine Kontrollors- uild LiquidatorssteUe bei
^ r niederösterr, Postkasse in Wien, mit dem
Ehalte jährl. l 2 W fl., dem Quartiergelde
lä'hrl. 25.2 fl. und gegen Erlag einer Kaution
'"l Gehciltöbetrage, ist zu besehen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwci-
sung h^. Befähigung und geleisteten Dienste,
^ls 23. Mai l, I . bei der niederosterr. Post-
^^cktion einzubringen.
.. K. k. Post-Direktion. Triest 28.?spril I 8 « l .

6' 8,5. ft) Nr. IU!)7.
G d i k î .

Von dem k. k. Landeögcrichte Laibach wird
biemit bekannt gemacht, dasi Karl C i l l i von
^"lbach wegen Verschwendung unter Kuratel
^ e l l t , und demselben Herr Dr. Julius N c -
?'.tsch, k. k. Notar in Laibach, als Kurator
"elgegcbcn wurde.

^ibach am AU. April l 8 U l .

Z. l i 2 u (») Nr. 5 l 2 .
K u l l d l l l a ch n tt «̂

Bei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain
werden L8OO Vtetzen Weizen,

HO<>«> „ Korn ,
Rtttt „ Kukurutz,

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 64 Pfund, das Korn 75, Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth.-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

D^r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtcs
Getreide d<-r gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes alö richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

I . Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide entweder loko Loitsch oder Idr ia zu stellen,
und cs wird im letzteren Falle auf Verlangen
desselben der Werksfrachter von Seite des Amtes
verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neukrcuzer
PV. Sack oder 2 Metzln zu leisten,

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
de5 Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse, zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5,, Die mit einem 3ll Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bls Ende
M a i !6<jl bei dem k. k. Bergamte zu I d r i a
einzutreffen.

l». I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Loi tsch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Körncrgattungen lau-
ten, so steht es dem Bcrgamte frei, den Anbot
für mehrere, oder auch nur E i n e Gattung
anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vcrtrags-Verbindlichkciten
ist dem Offerte ein MM Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vcrtragöverbindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Acrar das Recht
eingeräumt, sich für elnen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen^ zu regressiren.

8. Denjenigen Osserentcn, welche keine Gê
treidc - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium alsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die elnc Hälfte des Ge-
treides längstens bis Ende J u n i I8U», dic
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

i>. Auf Verlangen werden die für die l-le<
strung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bcrgamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige

Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfalligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
L i e fera n ten alle jen e Maßregelnzue rgreifen, du rch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakls-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontraklü-Be:
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge al6 Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sichersiellungs- und Exekutionsschritte bei dem^
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte dnrchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am , . Mai l 8 « l .

Z. 745. (3) "Nr. 30.
E d i k t .

Aon dcm k. k. Bezirtsamte Feistrch. als Gciicht,
wi l d hi l tnit bt lainU gemacht:

Cs sci ü'l'el d.,s Aüs'lche" 5ls Herrn Anloi»
Schmdl'rschizh von Flistritz. Zessionäls ves Andreas
Fcitli l von K'llculiilss glgen iUaleiil in Frank von
ZheNe, wegen aus dem ll<crgllichc vom 23. I a i x i t r
l k53 sclmldigrn 4« fl, 5»8 kr. c. 8. ci . , in dir cx^-
tlitioe ösfel>tlicl?e Verstf igrrutlg der, dein LitztclN ge^
hörige», im GrmM'liche der Hrrrschast ^ re in «»I)
Url,'. Nr . 7^2 und 8 vorkommende» Rea l i tä t , im
gericl)tlicl) erhobene» Schätzu»gSwetlhe von 923 f l .
95 kr. czcwilliget, uxd zur "^orn^hine derselben die
eiste, zweite und drille Fel!bicll!!,qßt>,gsatzllnq auf dc»
^<). M a i , nuf den l . I l l l i uild au» d,n I . August
I. I . , jedesmal 35olmitwgs um 9 Uhi in der Amls^
ka»zlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Ne, ' l i lät mir l'ci der leyte» Feildietin^;
auch unter dein Schätzun^siverthe ai, den Meistoie.
tonden hiritangegel'eli werde.

D^s Schayungt'plotokoN, der Grundbuchsex.
trakt und die LizilalionKl'tdmgrnsse können bei diisem
Gcrichte in den gewöhnlichen AmlSstunden eilige,
iehen werden,

K. k. Bezi 'köaml Feistrih, als Gericht, am 4.
Ia i iue r l8<>l.

Z. 8 l 8 . (3) N r 2874.
E d i k t .

V ^ n k, k. star, deleg. BeziltsgtricDte Nlüstadl l
wird im ^Ilachhange zum dießgerichtlichen (5'dilie vom
2^. Fedtliar > 8 6 l , Z, l g . ' i ^ , betreffend dcn,rekul!.-
vcn verkauf der dcm Josef Noschilftl) gchösi^„
^icalita't i,i Töp l ih iul Grundbuch P fa r rg l i l t Töpli l^
l,I>l'. ^)ir. 60 hicmit rund gemacht, daß l'ü'er (5>i>7
ve»stä»d»!sl beide» Theile die a»if den l 3 . M«n lind
l 2 . I l i n i d. I . angcoldnele erste und zweite Feildie.
lung als abgehalte» erklärt wurde und cs bei der auf
ce>» 10. J u l i d. I . anqemoncte!, dritll'N ereklttivll»
Feilbietung mi l dem vorigen Anhange sein Ü>erdleil'cn

habe.
K. k. städt. dclcg. Bezirgeksricht Neustadll,

am l . M a i >8s l .
Z. 8 2 l . ( 3 ) " N r . 5957.

E d i k t .
35om gefcrligle» k. k. BezntZgerichle w i ' d im

Nachhange^l im Edit lc vom 27 März l. I . , Z .
4350, betreffend die Ertkl i l ionsführnng dcZ Johann
Skerjanz von Dobjc gegtn Franz Glicha von S.nip,
ockllnnt gemacht, daß es über Anlangen des Er.
sich"» von der ersten, auf den l l . M^>i I. I . ange^
oldnecen Fcill ' ittun^slagsal^ung scin Abkommt», uno
lediglich bei der zweilen und dntten Feilblt lungs«
t>igsa>)u»g slin verbleiben habe.

K. k. stadt. dcleg. Bezirksgericht Laibach, am
29. Ap r i l l « 6 l .

Z . " 8 l l 7 " s l ) >)lr. 2002.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Cditte vom
?.2. September »860. 3. 4953, wird eröffnet, daß
in der Crelulionssache des Hl r rn Johann Tdomlchizh
vo» ?ieistrili, gegen Georg Sestan, Bcsi^nachfolger
des Michael Kopriua uon Verbou Nr. 9, pclo. 2^l.
fi., am >3. Ma i l86 l llüh 9 Uhr Hieramts zur
dritten Ncalfeilbictung gesäililten wird.

K. t. Aezirlsaml Fcistr!^, als Gericht, den
!0. April «86l.
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:'« F l a c o n f l . H . R O ,
entfernt ohne jeden Schmerz oder Nach-
theil selbst von den zartesten Hantstellen
Haare, die «nan zu beseitigen wünscht.
Die bei dein schönenGeschlrcht bisweilen

vcikommcndcn Aartspnren, zusammeu^ewachscncn Auqcn«
brauen, tiefes Schcitelhaar werden dadurch binnen 1l»
Minuten beseitiget.

Lilionese
ist von dem königl. prcuß. Ministen»!» für Medizinal'
Angelegenheiten geprüft nnd besitzt die Eigenschaft, de<
Haut ihre jugendliche Frische wiederzugeben und all,
Halit-Unrcinigfeitcn, a ls ' Sommel sprossen, Leberflecke
zlirückgeblicbclie Pockenssccke, Finnen, trockene lind fcnchti
Flechten, so wie'Nöthe auf der )lase (welche cxtwcvci
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut ,;l
entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnei
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht-
crsolg den Betrag retour.

HreiS pro ganze Flasche ft. 2.N0.
Fabrik von No theACon lp . , Kommandantenstr. 31
Die ^liederlage für L a i b a c h befindet sich bei Hrn

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239.

Z. 796. (3)
Beim Gefertigten ist zur Be-

reitung der Waschlauge Natrum-
pulver, in seinen 2 Gewölben und
auch im Hause, St. Peters-Vor-
stadt Nr. 16, von 5 kr. aufwärts
zu haben.

Jos. Strzelba,
Seifensieder.

Z. 797. (3)

Im Schlosse GlMlmllM
i n Vversehischka,

werden drei schöne Zimmer sammt Zuge-
hör bis Ende September l. I . in After-
miethe gegeben.

Anfrage daselbst im ersten Stocke, die
Thüre links. "
Z. 80i. (2)

Eine Wohnung
mit vier Zimmern, Sparherd-
küche, Keller, Holzlege, Speise-
uitd Dachkammer, ist im Hause
Nr. 187 am Rann zu vermiethm
und sogleich zu beziehen.

Auch ist dieses Hans b i l l i g
und nnter den almehmbarstenZal)-
lullgsbcdittgttifsen zu verkaufen.

Nähere Auskuuft ill der Ro-
senqasse Nr. N 4 , im L.Stocke.

Z. ,275. (22)

K. f. östcrr. priv. und crstc«;

Altllthem-
p>c>st. Zahnarzt in Wic»,

Stadt . Tuchlaubcn Nr. 557.

amerikanisches ausschl. priv.

MN>uilljstr
Preis I f l . H0 t r .

östcrr. Währil» ,̂

Da dicses srit <ft Jahren bestehende Mondwcisscr sich al>? einc^ dcr vorzüglichsten Conservirungsniittel sowohl sür Zälntt
als Vlüüdtheile I'cwählt hat, a!S Toilcttc-Gnicnsiand v^n lu'h'ü iiüd höchsien Herrschastc» und dein hoch^erchrten ^ul ' ! i l»m l'cmchl
w i l d , nainciitlich aber von Scitc hochgrachtctcr nndiziinsch hervorragender Persönlichkeiten durch viele Zeugnisse bewahrheitet wirb
so fühle ich mich jeder weiteren Anpnislüia, gänzlich überhoben.

H N y t t p l p N l b i n » , S c l b f t p l o i n b i r e n h o h l e r Z ä h n e . Pn i6 2 ss, 20 fr. ö, W.
.«. f. ansschl, vriv A u a t h c r i u - Z a h u f t a s t a . P r e i , ' < n, 22 lr. öst. W. V e g e t a -
b i l i sches Z a h n p u l v e r . P r e i s «3 lr . öü. W Von H . « . I » » « » « , ZaluiarU in

Wien , Stadt . Tuchlaubcu Nr. 557.

V ^ ^ ' Anch zu hal'.'n in den meiste» Apotheken Wie»,), so wie in allen Prol'iu;siädte» lvi
den be'annte» Firnien zu denselben Preise». — (5<< wcrdeu bei dcmsclben auch alle ?l>l>>,
lilnsllicher Zäbne verfertigt.

, I » Laibach bei ?l n t. K r i s p c r u. I o h. K r >i sch o v i <) „nd b.i K a r l G r i l l „;»»!
^lnnesen"-. i» Göi^ bei ?l. A u e! l i u»o Buchhändler S o c h e r ; in Waraodin bei H a l t e r ,
'.'lpolbekec; in N,usladtl bei D. N i z z o l l i . ?lvothek.r; in Gurlfeld bei F r i e d , Äömchec«,

I ','lpotheser; in Etei» bei I a h n, Äpothcker; in Tliest Ha„p!depot bei S c r r a v a I l o . dann
bei 3t o c c a , Z a n e t t i . L i koui eh und N o n d o l i n i , Aftotheker, I . W e i ß e n f e l d,
Luigi L o rd, 'ch n e i d er u. (^arlo V r u s i n i , Galanteriehändlcr; in Vischoflack, Obersrain,
kli Kar l F a b i a n i , Apotheker; in Görz bci Franz Lazza r .

Z. 4l7. (10)

Steyrischer Kräutersaft
F ^ ^ fnr prujllcidendc, ' ^ H

dic Flasche -', G » kr. öst. Währ.;
KiR£»<»Ihof«ir%

M u s k e l ' und R e r » e N 'E j sl'l» z,
dic Flasche ü , ft. öst. Währg.;

Dr. Krombholz's

die Flasche ü HH kr. östen-, Währg.;

Dr. Brunn's
STOMATICON (Mundwasser),

die Flasche l> D<« kr. öst. Währg.,
sind stets echt u n d i « bester Q u a l i t ä t vorräthiq bei Hrn. .!<»>,. Ii.I<»lDO» i „ ,̂ a i b a c h i

Apotheker HtN»>» ill S t e i n ; Apotheker « i > „ » « z » l ^ in G u r k f e l d .

3. «9,. (4)

Mineral-Wasser,
als: Gießhübler Saucrbntltlt, Gleichcllberger K^llstantinsquellc,
Hlülcr-Iod, Klmlsllcr Stahl, MlNieltbaderKreuzbrullltell, Pullll^cr
Vittcr, Rohitschcr SauerblUlllt, Saidschitzcr Bitter und Scltcrscr
von heuriger Füllung sind in der Spezerei-,Material- und Farbwaren-Handlung des

Unterzeichneten zu haben.

Auch werden alle andere Arten Wasser auf Verlangen in kürzester Zeit besorgt

und billiast berecknet.
Peter Lassnik«

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

1 fl. Aj kr. ö. W.)

Dorsch - Leberthran - Oel
uoll I,«»,»'? <H? N ° « , ' t « , t zu Atrccs)t i l l Aiederkmd

(in Originaldollteillen s. Gebranchsanweis n 2 fl. ^<>kr. u, I fl. 5 kr,OW.)

Mol l 's Seidl ih-Pnlv^r sind nach Ausspruch der erste"
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Unterleibsbeschwerdcn, Leberloiden, Ver-
stopfung, .Hämorrhoiden, Sodbrennen, Mngeukramp^
den verschiedenartiasten weiblichen Krankheiten' :c.
V ^ ^ . ^ u r Veachtunss. U»l Hcrwechsllinge» nut ludern F^biikatcn zu vci'mcidr"/

liild jedeil U'iderrcchllichcn Misibralich »n'iner 3'iliua nachdllicklich !ib,;»U'chrcl>, >!
nicht nur ai>f dem Schcichtcldcckcl, sondern auch auf jcdeui dio ei»;cl»eu Plil^el^
dosiS unlschließcndcu weiße» Papiere mein Fabrikszeichen „A. M o l l's E c i d l i tz^
P u l v e r " i,l Wasserdruck ersichtlich qemacht.
Das echte Dorsch-Leberthrau-.Oel wird mit bestem Or-

folg angewendet bei Brust- und Lmlgenkrankheitett, Scro^
pheln'und Nhachitis. Es heilt die veraltetsten Gickt-)tnd
rhenmatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläge'

I n Laibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in dcr Apotheke zum „goldenen Hirschen" des Herrn ^ i l l » l ' l « u M « ^ '

in Görz bei Hrn. . 1 . .^>lt>IN, in Gurkfeld bci Hrn. 2<'i»iO«2. UiZ»,<.'l,Q«, in Adelsberg bei Hrn. s«ott»>>O»'8<^, in Neustadtl bei Hrn.V. « « ^ l " > '

A M » Bei auswärtigen Bestellungen des Leder-Thrans ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.
W a r n u n g . Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß Seidlitz - Pulver mit GebrauchSauweisungen verkauft werden, die den meinen Wort für Wort " " ^ " ,„

sind und zur Täuschung dcS Publilumö sogar meine gefälschte Nameusunterschrift tragen, deßhalb dcr Achulichlcit der äußern Form nach leicht mit "' ^ «
Fabrikate verwechselt werden können, so warne ich vor dein Ankaufe dieser Falsifikate mit dem Vemelken, daß „jede Schachtel der von m i r ^ ^ . " 3 ,"
« S e i d l i t z - P u l v e r zum Unterschiede v o n ähnlichen Erzeugnissen m i t meiner Schutzmarke «nd Unterschr i f t versehen und aus l ^ . .
„die einzelne Pu lverdos is umschliesleuden weißen P a p i e r das Kennzeichen « M o l l ' s S e i d l i t z - P u l v e r " i n Wasserdruck er«cy
„gemacht ist."


